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Drum lasset uns in Freundschaft
Einander recht verstehn
Die kurze Strecke Weges,
Die wir zusammengeh'n

Pädagogischer Fragekasten.
Antworten.

Zu Frage 1. Beim Eintritt eines Schulbesuches, am Examen sowohl, als
zu gewöhnlichen Zeiten, sollte es meines Erachtens unbedingt geniigen, wenn
die ganze Klasse sich möglichst geräuschlos erhebt. Ich bin sogar überzeugt,
dass die Tit. Besuche auf das „Huronen" -Geschrei, welches durch das Grüssen
im Chorus entstehen müsste, sehr gerne verzichten würden. Am Examen, wo an
den meisten Orten ein ewiges Kommen und Gehen herrscht, lasse ich die Kinder
überhaupt nur am Anfang und am Ende aufstehen, während der Prüfung
hingegen haben sie von den Eintretenden keine Notiz zu nehmen. Diese Massregel
ist mir bis jetzt auch, soviel ich weiss, weder von Vorgesetzten, noch von andern
Besuchern, jemals verübelt worden. A. L.

Zu Frage 4. Das Wort Buchstabe hat seinen Ursprung im germanischen
Götterkultus, wo das Stäbewerfen der Drude, die Priesterin. Wahrsagerin und
Zauberin zugleich war, eine grosse Bolle spielte. Die aus der Geschichte
bekannte Velleda war auch eine Drude. Das Stäbewerfen geschah in der Weise,
dass man den Zweig eines fruchttragenden Baumes in kurze Stäbchen zerschnitt,
diesen ein Schriftzeichen, also eine Bune einritzte, sie über ein weisses Tuch
ausstreute und eines oder mehrere derselben unter Anrufung der Götter aufhob.
Je nach dem Zeichen, welches die Stäbe trugen, deutete man sie aus. Gewöhnlich

wurden die Zweige der Buche zu den Stäben verwendet, daher der Name
Buchstabe. M. G.

Zu Frage 4. Die ältesten Schriftzeichen der Germanen, deren Bedeutung
nieist nur den Priestern bekannt war und die „Runen" genannt wurden, pflegte
man ili Stäbe von Buchenholz einzugraben; daher soll die Bezeichnung
„Buchstaben" für unsere modernen Schriftzeichen herrühren.

Fragen.
Frage 1. Wie denken die werten Kolleginnen über die Geschlechter-

Mischung in der Volksschule?
Frage 2. Sollte wirklich niemand im Lehrerinnen-Kollegium ein erprobtes

Rezept zur Behandlung von Trotzköpfen auf Lager haben?

Frage 3. "Welchen modernen Schriftsteller oder Künstler ziehen die werten
Kolleginnen allen andern vor und warum?

Mitteilungen und Nachrichten.
Die bernische Lehrerinnen-Versammlung, die wir in letzter Nummer vorläufig

angezeigt haben, ist nun definitiv auf den 24. Februar nächsthin angesetzt worden.
Das Nähere Uber Ort und Zeit besagt das Inserat in heutiger Nummer, auf das

hiermit noch besonders aufmerksam gemacht werden soll.
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